




Corona hat sich auch im Team ausgewirkt. Vier langjährige Kolleginnen 
haben uns auf Grund von Umzug, vorzeitigem Ruhestand und auch 
beruflicher Neuorientierung verlassen.

Dies war bei einem Wechsel von 50% der Angestellten eine der größten 
Herausforderungen im vergangenen Jahr.

Wir freuen uns aber, vier neue Kollegen gewonnen zu haben, die sich der 
neuen Aufgabe mit viel Elan und Begeisterung stellen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei der Stadt Wolfratshausen bedanken, 
die Nadine Schopf trotz Corona die Möglichkeit gegeben hat, im Rahmen 
ihrer Ausbildung zum FAMI (Fachangestellte/r für Medien und 
Informationsdienste) bei uns ein vorgeschriebenes Praktikum zu 
absolvieren. Aus Sorge vor Corona waren viele Einrichtungen nicht bereit 
Praktikumsplätze anzubieten.



Im Herbst konnten die Kollegen sich endlich mal 
wieder alle gemeinsam treffen.
Wehmut kam allerdings auf, als wir uns an diesem 
Abend von zwei langjährigen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern offiziell verabschiedet haben:
Isolde Nothaft hat seit 24 Jahren, 
Renate Ehgartner seit 31 Jahren
in der Bücherei regelmäßig mitgeholfen.
Dafür auch an dieser Stelle nochmal unser herzlicher 
Dank für diese außergewöhnliche Unterstützung. 



Es ist nicht überraschend, dass es seit 2020/2021 weniger 
Besucher gibt, aber durch längere Öffnungszeiten konnte 
einiges aufgefangen werden.

Gründe für die geringere Besucherzahl:

• Schulklassen konnten erst Ende des Jahres kommen.

• Viele Leser nutzen für die Rückgabe die neue Box vor der 
Tür und werden dadurch nicht mehr vom 
Besucherzählgerät erfasst.

• Bei Veranstaltungen sind wesentlich weniger Besucher 
zugelassen.

• Manche Leser waren auf Grund der 3G-, bzw. 2G-
Vorgaben nicht in der Lage, die Bücherei zu besuchen.



2020 ergab sich aus den Pauschalverlängerungen während 
des Lockdowns eine höhere Ausleihzahl. 2021 gab es nicht 
mehr so viele Verzerrungen durch Lockdowns. 

Wir waren aber sehr glücklich, dass gegenüber früheren 
Jahren die Ausleihen fast auf dem Vor-Corona-Stand 
waren. Nach Berücksichtigung der Pauschalverlängerungen 
in 2021 hatten wir trotz geringerer Besucherzahl nur einen 
Rückgang von ca. 10% zu verzeichnen. Ein Grund hierfür ist 
sicherlich auch, dass sich gerade Familien in der 
schwierigen Zeit mit mehr Medien eingedeckt haben. 



• In der Stadtbücherei Waldram bieten wir seit 2021 
Nintendo Switch Spiele an. Bei Bedarf kann gegen eine 
Kaution auch die dazugehörige Konsole geliehen 
werden.

• Im Bereich der Einrichtung freuen wir uns über zwei 
Neuerungen, die wir u.a. auch mit Hilfe von Zuschüssen 
durch unseren Fachverband realisieren konnten.
- die Medienrückgabebox am Hammerschmiedweg
- die freistehenden Regale in Waldram wurden auf
Rollen gesetzt, was zu mehr Flexibilität bei
Veranstaltungen führt.



• Der Brockhaus mit seinen verschiedenen Modulen bietet   
Informationen für alle Altersklassen. Er ist zitierfähig und kann 
besonders bei Referaten gut unterstützen. Zusätzlich zu den oben 
aufgelisteten Bereichen bieten wir das Modul „Klima der Welt“ an.

• Mit „filmfriend“ bieten wir eine qualitativ hochwertige Streaming-
Plattform für Filme an. Hier findet man europäische Filme, 
Arthouse- und auch besondere Kinderfilme.

Möglich wurden diese Investitionen durch Zuschüsse von 
„Wissenswandel“, einem Digitalprogramm für Bibliotheken und Archi-
ve innerhalb von Neustart Kultur, gefördert von der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien.







Was versteht man unter einem Lesehund?
Ein Lesehund hört in erster Linie zu - geduldig und ohne zu korrigieren. Deshalb ist es auch 
eher ein “Zuhörhund”.

Dadurch helfen die Hunde den Kindern die Angst vorm Vorlesen zu verlieren, die 
Lesefähigkeit zu verbessern und die Freude an Büchern zu entdecken. Das wiederum 
verbessert die schulischen Leistungen (und Noten) der Kinder im Allgemeinen.

Und ganz nebenbei erlernen die Kinder einen selbstsicheren Umgang mit Hunden.

Lesehunde gibt es in den USA schon seit langem, das Angebot setzt sich aber zunehmend 
auch bei uns durch. 

Diese Erfahrungen haben wir bislang machen können:

Die Rückmeldungen der Lehrer und auch Eltern sind durchwegs positiv. Die Lesefähigkeit 

verbessert sich nicht von heute auf morgen, aber die Kinder lieben es, „ihrem“ Hund 

vorzulesen. Die Eltern berichten, dass die Kinder plötzlich aus eigenem Antrieb zuhause Bücher 

nehmen und selbst lesen.

Und genau das ist es, was erreicht werden soll: die Hürde aus Angst und Scham, dass man es 

nicht so gut hinbekommt wie die anderen Kinder in der Klasse, soll durchbrochen werden.

Eine Mutter ist so begeistert und dankbar für das Angebot, dass sie mittlerweile als 

ehrenamtliche Kollegin unser Team verstärkt.



Trotz der Einschränkungen im vergangenen Jahr konnten einige 
Veranstaltungen umgesetzt werden:

1 Ausstellung „Frühlingsgedichte“

6 Lesekreise

3 Büchermärkte

und 4 Autorenbegegnungen:

07.06.2021 Dorette Deutsch: „Die Mondscheinlagune“

05.07.2021 Tom Hillenbrand: „Montecrypto“

26.07.2021 Pfarrer Rainer Maria Schießler

29.11.2021 Julie Heiland: „Diana – Königin der Herzen“

Durch Zuschüsse über Neustart Kultur hatten wir genügend finanziellen 
Spielraum während des Sommers Pavillons im Garten aufzustellen.



• Die Stadtbücherei konnte ihr Budget im letzten Jahr 
einhalten.

• Durch Reste aus dem Vermögenshaushalt 2020 konnten 
ohne zusätzliche Gelder Anschaffungen umgesetzt 
werden, wie die Rückgabebox oder die Regalrollen in 
Waldram.

• Durch die Corona-Pandemie gab es auch im letzten Jahr 
verschiedene Möglichkeiten Zuschüsse zu bekommen, im 
Bereich Digitalisierung durch „Wissenswandel“, bei 
Veranstaltungen durch „Neustart Kultur“.



Auf Grund der vielen Kooperationen in den letzten 
Jahren hat die Stadtbücherei hier nur die Partner des 
letzten Jahres aufgelistet. Wir bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit.






